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Schützenhilfe für die Hansestadt Stralsund ist unangebracht 
 
Claudia Müller, BÜNDNISGRÜNE Kreistagsfraktion, zum Antrag der CDU-Fraktion zur Änderung des 
Waldgesetzes: „Wir brauchen keinen Apell und keine Ausnahmen zur Aushebelung des Landes- bzw. 
Bundeswaldgesetzes. Die Schützenhilfe der CDU-Kreistagsfraktion für die Bauvorhaben der 
Hansestadt Stralsund ist unangebracht. Zu einem Erholungsort gehört auch Wald. Um ein 
Bauvorhaben zu planen und die entsprechenden Anträge einzureichen reichen im Allgemeinen die 10 
Jahre aus. Die Abstandsregelung in Mecklenburg-Vorpommern wurde im Jahr 2004 auf Antrag der 
CDU bereits von 50m auf 30m verringert.“ 
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